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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Anfrage Nr. 233 der Abgeordneten Strauß und 
Genossen - Nr. 2854 der Drucksachen - 
Freigabe der deutsdien Warenzeichen in 
Argentinien 


Zu der Anfrage Nr. 233 der Abgeordneten Strauß und Genossen 
teile ich folgendes mit: 

Zu Frage 1 - 3 : 

Die Frage der beschlagnahmten deutschen Warenzeichen ist bei den 
letzten deutsch-argentinischenHandelsvertragsverhandlungen eingehend 
behandelt worden und war Gegenstand mehrerer ausgedehnter 
Besprechungen auch mit dem argentinischen Staatspräsidenten und 
den zuständigen Ministern. Eine formelle unbeschränkte Freigabe 
konnte hinsichtlich derjenigen Warenzeichen erreicht werden, die 
nach dem L Juli 1948 für Deutsche angemeldet wurden. Hinsichtlich 
der alten Warenzeichen besteht zwar eine Beschlagnahme bzw. 
Enteignung fort, es wurde jedoch trotz außerordentlich starken 
argentinischen Widersrandes, der von der argentinischen Regierung 
mit den von ihr eingegangenen internationalen Verpflichtungen 
begründet wurde, das vertraglich niedergelegte wichtige Zugeständnis 
erreicht, daß deutsche Waren, die unter Verwendung der alten 
deutschen Warenzeichen in Argentinien eingeführt werden, wegen 
Verwendung dieser Schutzrechte keinerlei Art von Beschlagnahme 
oder sonstigen Beschränkungen unterliegen. 

Zu Frage 4 : 

In dem Zusatzprotokoll Nr. 2 ist die sofortige Errichtung eines 
deutsch-argentinischen Ausschusses vorgesehen, der unter anderem 
die Rückübertragung der Warenzeichen auf die früheren deutschen 
Inhaber behandeln und ifti übrigen als Schiedsgericht alle Schwierig- 
keiten oder Meinungsverschiedenheiten regeln soll, die sich zwischen 
den Vertretern der deutschen Unternehmen und den argentinischen 
Stellen aus der Benutzung, Verwertung oder dem Vertrieb der 
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Erzeugnisse ergeben können, die mit deutschen Warenzeichen versehen 
sind. Der genannte Ausschuß wird alsbald nach Eintreffen des 
deutschen Botschafters in Buenos Aires gebildet werden. 

Mit dem erzielten Ergebnis sind zwar die deutschen Wünsche nur 
zum Teil erfüllt worden, immerhin hat die Studiengesellschaft für 
privatrechtliche Auslandsinteressen, die in den Fragen des beschlag- 
nahmten deutschen Auslandsvermögens als besonders sadiverständigcs 
Gremium anzusehen ist, in einem Rundsdi reiben an ihre Mitglieder 
die getroffene Regelung als einen unzweifelbaren Fortschritt bezeichnet, 
der eine Grundlage für die weiteren deutschen Bemühungen um die 
Rückgabe der Vermögen und Marken darstelle. 

Was die Beschlagnahme der Deutz-Motoren anbelangt, so hat die 
argentinische Regierung ihre sofortige Freigabe zugesagt. Da jedoch 
offenbar hier noch Verzögerungen eingetreten sind, hat der deutsche 
Delegationsführer inzwischen den zuständigen argentinischen Minister 
nachdrücklich um Einhaltung der Zusage gebeten. Von einer Beschlag- 
nahme von Siemens-Motoren ist der Bundesregierung nichts bekannt 
geworden. 


Dr, Erhard 



